
Europa: Ein von Migrationskrisen geprägtes Jahr 2021
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Das Jahr 2021 war von der Migrationskrise in Europa und dem bisher tödlichsten
Schiffsunglück im Ärmelkanal geprägt. Francinfo blickt auf die wichtigsten
Ereignisse dieses Jahres zurück.

Die Umarmung zwischen einer Freiwilligen des spanischen Roten Kreuzes und einem
erschöpften senegalesischen Migranten, nachdem er einen der Strände von Ceuta (Spanien)
erreicht hatte, ist eines der eindrücklichsten Bilder dieses Jahres. „Er war verzweifelt, weil er
wusste, dass einer seiner Freunde gestorben war. Er war untröstlich“, bezeugte Luna Reyes,
die Freiwillige des Roten Kreuzes.

1.700 Tote im Mittelmeer
Im Mai dieses Jahres lockerten die marokkanischen Behörden die Grenzkontrollen, sodass fast
8.000 Flüchtlinge in die spanische Enklave Ceuta strömen konnten. Im November letzten
Jahres saßen Tausende afghanische, syrische und kurdische Migranten vor den Toren der
Europäischen Union an der polnischen Grenze fest. Und wenn der Landweg aussichtslos
erscheint, nehmen einige das Risiko des gefährlichen Seeweges in behelfsmäßigen Booten
auf sich. Am 24. November 2021 kamen 27 Menschen nach dem Untergang eines
aufblasbaren Bootes im Ärmelkanal ums Leben.

Lesen Sie auch: Ärmelkanal: Schiffbruch eines Migrantenbootes fordert mehr als 20 Tote vor
der Küste von Calais

Laut der Angaben internationaler Hilfsorganisation starben 2021 mehr als 1.700 Menschen
bei dem Versuch einer Überquerung des Mittelmeers.

Lesen Sie auch: Italienischer Polizist rettet syrisches Mädchen und wird zum Helden
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